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„It‘s what we do. When it‘s nobody else‘s business, it‘s my business.“ 

Terry Pratchett, I Shall Wear Midnight 

Unsere Welt wird immer schnelllebiger. Mit dem Flugzeug sind wir 

genauso schnell in New York wie mit dem Auto auf Sylt. „Soziale Medien“ 

haben uns beigebracht, in Sekundenschnelle zu urteilen - klick, Daumen 

hoch - klick Daumen runter. Für die Menschen am Rande der 

Gesellschaft bleibt da keine Zeit.  

 

Könnte man meinen.  

Doch glücklicherweise belehrt uns unsere Arbeit eines Besseren. Neben 

den vielen unverzichtbaren hauptamtlichen Mitarbeiter:innen in unseren 

Diensten und Einrichtungen engagieren sich beinahe genauso viele 

Menschen freiwillig für die, die auf den ersten Blick niemandes 

Angelegenheit sind - für die, die am Rande stehen. 

 

Ehrenamtliches Engagement ist unverzichtbar. Und das nicht nur, weil 

jede zusätzliche Hand hilfreich ist. Sondern auch - oder sogar vor allem - 

weil es Randständige zurück in die Gesellschaft holt. Zumindest ein 

Stück. Und weil es zeigt, dass die Menschen ohne Wohnung, ohne Job, 

ohne Familie eben nicht allen egal sind.  

 

In diesem Jahresbericht legen wir neben den Berichten über unsere 

Arbeit einen Fokus auf das Erleben unserer Ehrenamtlichen. Warum 

engagieren sie sich, wie erleben sie ihr Ehrenamt, was gibt ihnen Kraft? 

 

Abschließend bedanke ich mich bei allen, die in der Tagesstätte für 

Wohnungslose tätig sind - hauptamtlich oder ehrenamtlich - von Herzen 

für ihren Einsatz. Ohne sie wäre so vieles nicht möglich. Ich bin glücklich 

und dankbar, dass es Menschen gibt, die sich gerade für die Menschen 

zuständig fühlen, für die sich sonst niemand zuständig fühlt. 

Stefanie Paul 

Abteilungsleitung  (Arbeit - Migration - Soziales) 

„Evil begins when you begin to treat people as things.“ 

Terry Pratchett, I Shall Wear Midnight 
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Die Tagesstätte für Wohnungslose 
gibt Menschen die Möglichkeit zum Auf-
enthalt in einer geschützten Umgebung 
ohne Verpflichtung zur Inanspruchnahme 
weiterer Hilfen. Sie ist ein niederschwelli-
ges ambulantes Begegnungs-, Vermitt-
lungs- und Beratungsangebot für Men-
schen, bei denen besondere soziale 
Schwierigkeiten der Teilnahme am Leben 
in der Gemeinschaft entgegenstehen. 

Die Zielgruppe sind alleinstehende woh-
nungslose Menschen, die 

 für kurze oder lange Zeit auf der 
Straße leben. 

 bei „Kollegen“ oder wechselnden 
Bekannten schlafen. 

 in der städtischen Übernachtungs-
stelle untergebracht sind und sich 
tagsüber auf der Straße aufhalten. 

 in verschiedenen Einrichtungen der 
Wohnungslosenhilfe untergebracht 
sind. 

 keinerlei Anspruch auf Sozialleistun-
gen haben bzw. nicht krankenversi-
chert sind oder das Hilfesystem nur 
selektiv nutzen. 

 

Ebenso sind am Existenzminimum leben-
de Menschen mit eigenem Wohnraum, die 
von Wohnungslosigkeit bedroht sind, Men-
schen in ungesicherten Wohnverhältnis-
sen sowie die Armutsbevölkerung der 
Stadt Mannheim Teil der Zielgruppe. 

Die Tagesstätte befindet sich in der Innen-
stadt von Mannheim und ist montags bis 
freitags von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
geöffnet. Es gibt eine Kleiderkammer, eine 
Küche, einen Raum zur medizinischen 
Ambulanz, ein Büro, einen Abstellraum 
und Toiletten. 

Für die Tagesstätte stehen eineinhalb 
Stellen für pädagogische Fachkräfte zur 
Verfügung und eine halbe Stelle im haus-
wirtschaftlichen Bereich. Dazu gibt es zwei 
Stellen für einen Freiwilligendienst. 

Im ehrenamtlichen Bereich arbeiten eine 
Ärztin, sowie eine Krankenschwester in 
der medizinischen Versorgung. Als Unter-
stützung in der Tagesstätte sind drei 
Ehrenamtliche tätig.  
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TAGESAUFENTHALT & 
GRUNDVERSORGUNG 

 Essen und Getränke 

 Kleidung 

 Hygieneartikel 

 Wäsche waschen 

 Bademarken für das Wannenbad im Herschelbad 

SOZIALBERATUNG 

 Einrichtung einer „nicht-stigmatisierenden“ Postanschrift 

für beispielsweise Bewerbungen, Aufrechterhaltung sozialer 

Kontakte  

 Informationen über das bestehende Hilfesystem 

in Mannheim 

 Bedarfsgerechte Vermittlung und Weiterleitung zu anderen 

Diensten und Beratungsstellen 

 Hilfe beim Verstehen von Schriftverkehr, beim Vorlesen, 

Ausfüllen und Verfassen von Formularen und amtlichen 

Schriftstücken 

 Klärung des Leistungsbezugs 

LEBENSSICHERUNG 

 kostenloses Frühstück (im Winter auch heiße Suppe) 

und warmer Tee 

 Erfrierungsschutz durch Herausgabe von neuwertigen und 

neuen Schlafsäcken, Isomatten sowie warmer Kleidung 

 medizinische Versorgung 

 Krisenintervention 

 Rufen des Rettungsdienstes in Notfällen und/oder 

Begleitung ins Krankenhaus 
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ANGEBOTSENTWICKLUNG 

in der Tagesstätte für Wohnungslose  

MÄRZ 

9. März 

Wiederaufnahme der Kleiderstube 

für Bedürftige mit eigenem Wohn-

raum und Leistungsbezug. 

JUNI 

7. Juni 

Die pandemiebedingte Einschrän-

kung der Zielgruppe konnte wieder 

aufgehoben werden.  

Die Tagesstätte für Wohnungslose 

ist seitdem wieder für die Armuts-

bevölkerung (mit eigenem Wohn-

raum) der Stadt Mannheim zugäng-

lich. 

NOVEMBER 

12. November 

Die „Eine Million Sterne Aktion“ 

konnte wieder stattfinden. Das erste 

Mal seit 2019 wurde der Marktplatz 

durch Kerzen erleuchtet. 
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Ich habe mir Anfang Dezember einen ehren-
amtlichen Job gesucht, weil ich das Gefühl hat-
te, freie Zeit zu haben, die ich sinnvoller nutzen 
sollte. Ich verändere nicht die Welt, wenn ich 
einmal alle zwei Wochen komme, aber hoffe ei-
ne kleine Unterstützung bei einer wirklich nöti-
gen und nützlichen Sache zu sein.  
 

Ehrenamtliche 

Als ich zu Beginn letzten Jahres mein Sabbatical 
begonnen hatte, wollte ich neben einer Auszeit 
vom stressigen Job in der Industrie auch meine 
Freizeit mit sinnstiftenden Tätigkeiten und Aktivitä-
ten verbringen. Unter anderem bin ich hier auf die 
Kleiderkammer in der Tagesstätte für Obdachlose 
aufmerksam geworden, in der ich jetzt seit Mai 
Kleiderspenden sortiere, von dem ein Teil für die 
Obdachlosen verwendet wird und ein Teil für Sozi-
alkaufhäuser gespendet wird. Es macht Spaß und 
gibt ein gutes Gefühl, sich ein wenig sozial zu en-
gagieren und einen kleinen Beitrag zum Thema 
Nachhaltigkeit zu leisten. 

Ehrenamtliche 



6 

 

MEDIZINISCHE VERSORGUNG  

FÜR WOHNSITZLOSE 

Die Hemmschwelle zu einer Arztpraxis zu gehen ist 

oftmals enorm – sei es aus Schamempfinden oder weil 

kein Bewusstsein mehr für den eigenen Körper besteht. 

Zudem haben viele wohnungslose Menschen keine 

Krankenversicherung, weshalb es ihnen gar nicht mög-

lich ist, eine „reguläre“ Arztpraxis aufzusuchen. 

Dadurch, dass nun seit einigen Jahren ein sehr gutes 

ehrenamtliches medizinisches Team seinen Dienst in 

der Tagesstätte engagiert verrichtet, konnten durch 

frühzeitige Behandlungen immer wieder schlimmere 

Krankheiten verhindert oder gemildert werden. 

EINE EHRENAMTLICHE ÄRZTIN 

BERICHTET AUS IHREM ALLTAG  

Was sind Ihre Aufgaben und die 
Anliegen der Patient:innen wäh-
rend der Sprechstunde? 
 
„Viele Patient:innen benötigen eine 
Wundversorgung, ebenso wie stützende 
Gespräche. Allgemeine körperliche Unter-
suchungen müssen häufig durchgeführt 
werden, ebenso Schmerzbehandlungen. 
Eine weitere Aufgabe ist das Medikamen-
tenmanagement für kranke Patient:innen“  
 
 
 
Weshalb haben Sie sich für ein 
Ehrenamt in der Tagesstätte für 
Wohnungslose entschieden? 
 
„Es gibt wenige Menschen, die sich für 

diese Zielgruppe interessieren. Hier kann 

ich mit meiner medizinischen Kompetenz 

unbürokratisch helfen“ 

 

 

Hat sich die ärztliche Sprechstun-
de im Vergleich zu der Zeit vor 
Corona verändert? 
 
“Ja. Die Beschwerden der Besu-

cher:innen sind komplexer, ebenso ist die 

Anspruchshaltung der Betroffenen ge-

wachsen. Jedoch konnte ich durch meine 

Präsenz hier Vertrauensverhältnisse auf-

bauen. Es kommen aber auch mehr Pati-

ent:innen in die Sprech-

stunde“ 
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DIETER-WEBER-FONDS 

D 
er Dieter-Weber-Fonds in-

nerhalb des Fördervereins 

Rotary Club Mannheim-

Friedrichsburg verfolgt das 

Ziel, „Menschen zu unterstützen, die 

aus vielerlei Gründen ihren Platz in 

der Gesellschaft verloren oder noch 

nicht gefunden haben (oftmals ver-

bunden mit Obdachlosigkeit)“.* 

Hieraus entwickelte sich die medizini-

sche Sprechstunde in der Tagesstätte 

für Wohnungslose als eigenständig 

organisiertes und finanziertes Angebot 

des Dieter-Weber-Fonds. Durch die-

ses Angebot ermöglicht der Dieter-

Weber-Fonds medizinische Unterstüt-

zung, vor allem für Menschen die kei-

nen aktiven Krankenversicherungs-

schutz haben. Den Besucher:innen 

wird außerdem dadurch der Zugang 

zu einem wichtigen Teil der Grundver-

sorgung ermöglicht, der ihnen Unter-

stützung bei der Aufrechterhaltung 

und Verbesserung ihrer psychischen 

und physischen Gesundheit bietet. 

Neben den regelmäßig anfallenden 

Kosten der Sprechstunde, u. a. Ver-

bandsmaterial und Medikamente, 

finanzierte der Fond zudem in diesem 

Jahr ein „Sommerpaket“ für die Besu-

chenden der Tagesstätte, welches 

wichtige Utensilien (Sonnencreme, 

Rucksack, Trinkflasche, u.v.m.) ent-

hielt, um vor Hitze zu schützen. Durch 

die großzügige Zuwendung war es 

den Mitarbeitenden der Tagesstätte 

möglich, an 40 Besucher:innen ein 

Sommerpaket zu verteilen.  

Ebenso finanzierte der Dieter-Weber-

Fonds eine große Schlafsack– und 

Isomatten-Spende und unterstützt 

hiermit die Tagesstätte für Wohnungs-

lose beim Kälteschutz für obdachlose 

Menschen.  

Zudem konnte dieses Jahr der Ge-

sundheitstag wieder in gewohnter 

Form stattfinden. Die Tagesstätten - 

Besucher:innen erhielten ein gesun-

des Frühstück und hatten die Gele-

genheit Blutdruck und Blutzucker 

messen zu lassen. Zusätzlich wurde 

eine Grippeimpfung angeboten.  

Da das gesunde Frühstück bei den 

Besucher:innen durchweg positive 

Reaktionen hervorrief, erkannten die 

Mitarbeitenden der Tagesstätte hier 

eine neue Möglichkeit die Besuchen-

den in einem weiteren Teilbereich zu 

unterstützen. Der Dieter-Weber-Fonds 

beschloss der Tagesstätte für Woh-

nungslose zukünftig ein gesondertes 

Budget für ein wöchentliches gesun-

des Frühstück zur Verfügung zu stel-

len. 

Hierfür sagen wir von Herzen Danke! 

* (https://mannheim-friedrichsburg.rotary.de/#projekt-dieter-weber-fond) 
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Seit 8 Jahren komme ich 1x die Woche eh-

renamtlich zur Caritas.  

Da ich Rentnerin bin, wollte ich mich noch 

nützlich machen.  

Durch Empfehlung einer guten Bekannten 

kam ich hierher. 

Ich bin gerne hier und vor allem trage ich  et-

was mit bei, den Obdachlosen zu helfen. 

 

(Ehrenamtliche) 
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WOHNUNGSLOSE BRAUCHEN 
EINE LOBBY – 

VERSTORBENE WOHNUNGSLOSE 
ERST RECHT 

Aufgrund fehlender Krankenversicherung und/oder fehlender Ansprüche auf Sozial-

leistungen in Deutschland ist oft ein Sterben in Würde nicht möglich und trotz gro-

ßer Bemühungen der Sozialarbeitenden nicht umsetzbar. Daher ist es umso wichti-

ger, verstorbenen Wohnungslosen einen menschenwürdigen Abschied zu bereiten. 

Wenn Wohnungslose sterben, dann haben sie meist „keinen Namen“: Sie werden 

von Amtswegen bestattet und keiner erzählt ihre Geschichte. Aus diesem Grund 

richtet die Tagesstätte für Freunde und Wohnungslose, Freunde und Bekannte des 

verstorbenen Wohnungslosen eine christliche Trauerfeier aus. Die Verstorbenen 

sind nicht länger namenlos und die Freunde und Bekannten, oft selbst wohnungs-

los, erleben einen Raum, der Trauer zulässt, und bekommen Sicherheit, dass auch 

sie nach dem Tod nicht verloren und vergessen sind. 

 

Wir gedenken 

Michael Schmidt *10.12.1963 †06.01.2022, Gheorghe Gradinaru *13.01.1982 †12.02.2022 

Alen Rehak *12.10.1976 †22.02.2022, Marián Králik *10.07.1985 †10.12.2022 
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Durch meinen ehemaligen Chef bin ich auf das medizinische 

Angebot in der Tagesstätte für Wohnungslose aufmerksam ge-

worden.  

Eines Tages sagte er zu mir: Er hätte da was für mich. In sei-

nem Rotary Club gebe es den „Dieter-Weber-Fonds“. Dieser er-

möglicht eine medizinische Sprechstunde für obdachlose Men-

schen und er könnte sich das sehr gut für mich vorstellen. 

Da er mich gut kannte—hatte er Recht.  

 

Seit meinem Ruhestand—nun schon 7 Jahre bin ich einmal in 

der Woche in der Tagesstätte und kümmere mich um die pflege-

rischen und medizinischen Belange der dortigen Klienten. Da 

ich über 37 Jahre als pflegerische Leitung in der chirurgischen 

Notfallambulanz tätig war, habe ich keinerlei Berührungsängste, 

da mir solche Randgruppen täglich in der Notfallambulanz be-

gegneten.  

Ich komme gerne und mit ganzem Herzen.  Mein Fachwissen 

und vor allem mein Humor kamen mir hier vorteilhaft zu Gute. 

Ich spüre das mir entgegengebrachte Vertrauen und die Wert-

schätzung meiner Arbeit. Pflegerische Erfolge wie: Bartrasur, 

Haare schneiden, Fußnägel schneiden oder medizinische Erfol-

ge wie: Rückgang von Ekzemen oder eine gelungene Wundbe-

handlung werden gemeinsam bejubelt. Für mich ist dieser 

Dienst am Menschen ein Selbstverständnis und gehört zur 

Grundeinstellung praktizierender Christen. 

 

In der Bibel steht „Du sollst ein Segen sein“ und ich hoffe, dass 

mir dies gelingt.  

     

(Ehrenamtliche) 
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wohnungslose Menschen 

haben die Angebote genutzt 415 

Zahlen 2022 

 
306 Personen hatten eine 

Postanschrift eingerichtet 

wohnungslose Menschen 

nutzten die Kleiderkammer 

175 

148♂|27♀  

 
43 

Besucher kamen 

am Tag durchschnittlich  

in die Einrichtung 

Personen nutzten das 

medizinische Angebot 

107 
88♂|19♀  

 
294 Badewannen wurden befüllt 

Wäschen wurde 

gewaschen 201 
 

 4 Klient:innen verstarben 
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69% 
schliefen auf der Straße 

14% 
nutzten die 

Notübernachtungsstelle 

 17% 
haben einen festen 

Wohnsitz 

83% 
nutzten die Möglichkeit 

des Wäschewaschens 

90% 
nutzten das Essensangebot 

(Frühstück & Mittagessen) 

83% 
nutzten das medizinische Angebot 

52% 
nutzten das Duschangebot 

im Herschelbad 

52% 
würden sich mehr be-

sondere Angebote und 

Ausflüge wünschen 

 80% 
bewerten die 

Tagesstätte im 

Allgemeinen als 

gut 

BESUCHER:INNENUMFRAGE 

27. September — 11. Oktober 
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Für mein Praxissemester habe ich mir die Ta-
gesstätte für Wohnungslose ausgesucht, da 
mir hier die niederschwellige Arbeitsweise gut 
gefallen hat. In der Tagesstätte wird einer vul-
nerablen Gruppe von Menschen ein Schutz-
raum geboten, den die Betroffenen sonst nicht 
haben. Schön zu beobachten war die Dank-
barkeit der Menschen. Die Arbeit in der Tages-
stätte ist sehr abwechslungs- und ereignis-
reich. Schon die kleinsten Erfolge haben mir 
große Freude bereitet.  

 

(Studentin) 
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Wir sehen es als 
unsere Aufgabe, 

Berührungsängste 
und Hemmschwellen 

hinsichtlich 
Wohnungslosigkeit zu 

senken sowie 
Stigmatisierungen 
durch Vorurteile in 

der Gesellschaft 
abzubauen. 
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Wohnungslosigkeit ist ein Thema, wel-

ches in der Lebenswelt der meisten 

Menschen nicht stattfindet. Durch zwei 

Stellen für ein Freiwilliges Soziales 

Jahr sowie unterschiedliche Möglich-

keiten für ein ehrenamtliches Engage-

ment und Praktika in der Tagesstätte, 

können Menschen einen Einblick in 

die Lebenswelt der Klient:innen und 

der Sozialen Arbeit erhalten. 

Im Fokus des Jahresberichtes 2022  

steht das gesellschaftliche Engage-

ment. Da auch dieses Jahr die Arbeit 

in der Tagesstätte für Wohnungslose 

vor allem durch besondere Unterstüt-

zung aus der Gesellschaft geprägt 

wurde. Vor allem das Interesse von 

jungen Menschen, sich in der Tages-

stätte ehrenamtlich zu engagieren, ist 

gestiegen. 

So haben unter ande-

rem Interviews mit 

den Besuchenden 

der Tagesstätte 

sowie den zu-

ständigen Sozial-

arbeitenden für 

Schul- und Studie-

rendenprojekte stattgefun-

den. Ebenfalls gab es Spendenaktio-

nen von Unternehmen, Schulklassen 

und Bürger:innen der Stadt Mannheim 

und Umgebung. Auf Grund der enor-

men Unterstützung konnten wir den 

Besucher:innen der Tagesstätte be-

sondere Aktionen er-

möglichen.  

Zum Beispiel gab 

es im Sommer 

2022 einen Spen-

denaufruf bezüg-

lich des 9-Euro-

Tickets. Durch die enor-

me Unterstützung war es den Mitar-

beitenden der Tagesstätte sowie des 

Streetworks möglich, 464 9-Euro-

Tickets zu erwerben. Somit hatten 

auch die Besuchenden der Tagesstät-

te die Möglichkeit, den Nah- und Fern-

verkehr zu nutzen, was eine erhebli-

che Bereicherung im Alltag darstellte.   

Die Tagesstätte für Wohnungslose 

wurde zudem von einer Privatperson 

mit einer erheblichen Spende be-

dacht. Durch diese konnte ein Besuch 

im Restaurant Landolin stattfinden. Da 

viele der Klient:innen länger nicht 

mehr in einem Restaurant essen wa-

ren, stellte dieses Event eine Beson-

derheit in deren Alltag dar worüber 

sich alle sehr gefreut haben. 

 

GESELLSCHAFTLICHES 

 ENGAGEMENT 

Eine Bereicherung für die Wohnungslosenhilfe 

464  

9-Euro-Tickets 

konnten 

finanziert 

werden. 

Besondere 

Aktionen waren 

auf Grund von 

Spenden 

möglich. 
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Eine großzügige Spende eines Mann-

heimer Betriebs hat es außerdem er-

möglicht, dass die Mitarbeitenden der 

Tagesstätte für Wohnungslose Weih-

nachtsgeschenke für die Besuchen-

den besorgten konnten. Die Wünsche 

der Besucher:innen wurden durch das 

Team der Tagesstätte erfragt und an-

schließend nach bestem Gewissen 

erfüllt. Zusätzlich konnte durch diese 

Spende ein außergewöhnliches Weih-

nachtsessen für die Besuchenden  

finanziert werden. So wurden die  

Besucher:innen mit Entenbrust, Rot-

kraut und Kartoffelgratin sowie einem 

Nachtisch kulinarisch verwöhnt.     

Dieses konnte krankheitsbedingt je-

doch erst im Januar 2023 stattfinden. 

Über das gesamte Jahr 2022 hinweg 

erlebte die Tagesstätte großes Enga-

gement aus der Bevölkerung in Form 

von Sachspenden, wie beispielsweise: 

warme Winterbekleidung, selbst ge-

strickte Schals und Mützen, Lebens-

mittelspenden von Privatpersonen  

oder Mannheimer Gastronomiebetrie-

ben. Außerdem stellte eine Ludwigs-

hafener Zahnarztpraxis freundlicher 

Weise Produkte zur Zahnhygiene    

bereit. 

 

Für diese unermüdliche und auf keinen 
Fall selbstverständliche Unterstützung, 
sprechen wir, auch im Namen unserer 

Klient:innen, ein aufrichtiges             
DANKESCHÖN aus! 
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Das Engagement für Wohnungslose zieht sich auch weit in Mannheimer Pfarrge-

meinden hinein. Jährlich führen über 20 katholische, evangelische, muslimische 

und freie Gemeinden im Winterhalbjahr die „Sonntagseinladungen“ durch. Sie la-

den sonntags zu einer warmen Mahlzeit, oftmals noch zu Kaffee, Kuchen und ei-

nem Rahmenprogramm in die jeweiligen Pfarrgemeinden ein. Jährlich nehmen rund 

2500 wohnungslose und bedürftige Menschen an dieser seit vielen Jahren beste-

henden Tradition Teil. Die Mitarbeitenden der Tagesstätte übernehmen hierfür die 

Terminkoordination und stehen den Gemeinden das Jahr über beratend und 

informierend zur Seite. 

 

Die Sonntagseinladungen im Jahr 2022 konnten wieder ein Stück Normalität zu-

rückerlangen. Nachdem die Gemeinden die letzten beiden Saisons pandemiebe-

dingt sehr viel Kreativität und Einfallsreichtum an den Tag legen mussten, konnten 

die Sonntagseinladungen im Jahr 2022 ein wenig ruhiger vonstattengehen. Jedoch 

wurde auch dieses Jahr von den teilnehmenden Gemeinden Flexibilität gefordert, 

da nicht abzuschätzen war, wie sich die Situation in den Wintermonaten verhalten 

würde. Weshalb einige Sonntagseinladungen auch in diesem Jahr als „To-Go“ Vari-

ante stattgefunden haben.  

Wir danken den teilnehmenden Gemeinden für ihr Engagement! So konnten die 

Sonntagseinladungen auch in der pandemiebedingten schwierigen Zeit stattfinden 

und den Betroffenen ein Stück Sicherheit bieten. 

 

SONNTAGSEINLADUNGEN 
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Ich gehöre der Wannenbadgruppe seit 11 Jahren an. 

Nach meinem ersten Dienst stand für mich fest, hier hel-

fe ich weiterhin mit, hier werde ich gebraucht, Hilfe vor 

Ort. 

Es hat mich sehr berührt, das es Menschen gibt, denen 

es nicht vergönnt ist sich jeden Tag zu waschen, zu du-

schen oder zu baden, was für uns selbstverständlich ist. 

Für die Möglichkeit, in einem geschützten Raum, ein 

warmes Bad zu nehmen, dafür sind unsere Badegäste 

sehr dankbar. 

Durch meine Arbeit in diesem Ehrenamt habe ich eine 

andere Einstellung zu Menschen bekommen, welche 

nicht auf der Sonnnenseite des Lebens stehen, sie sind 

doch auch Menschen wie du und ich, aber aus irgend-

welchen Umständen in ein anderes Leben gerutscht.  

Wir begegnen ihnen mit Respekt, ohne Vorurteile und 

Berührungsängste. Ich denke, das fühlen unsere Bade-

gäste.  

Meine Kolleginnen/ Kollegen und ich sind ein eingespiel-

tes, harmonisches Team und es macht Freude miteinan-

der Dienst zu tun. 

Wir hoffen Alle, dass wir diesen Dienst noch lange ausü-

ben können. 

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass wir sehr dank-

bar den Verantwortlichen sind, welche es uns ermöglicht 

haben, während der zweijährigen Corona Zeit, ein 

Duschangebpt anbieten zu dürfen, was auch rege ge-

nutzt wurde. Danke. 

 

Ehrenamtliche aus dem Wannenbad Team 
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. EINE MILLION STERNE 

Nach zwei Jahren Pandemie bedingter Pause beteiligi-

te sich der Caritasverband Mannheim e.V. im Jahr 2022 

wieder an der Solidaritätsaktion „Eine Million Sterne“. 

Haupt– und Ehrenamtliche sowie Betroffene stellen 

großflächige Kerzenschaubilder auf öffentlichen Plät-

zen auf und entzünden diese. Die Aktion findet in der 

Regel am dritten Samstag im November in vielen Ge-

meinden und Städten deutschlandweit statt und setzt 

ein Zeichen für eine gerechtere Welt und der Solidari-

tät mit benachteiligten Menschen. 

Leuchtende Sterne sowie ein großflächi-

ger Caritas-Schriftzug auf dem Markt-

platz lockten eine große Anzahl an Pas-

santen an. Um die Solidarität mit Woh-

nungslosen sowie persönliche Anliegen 

auszudrücken, konnten die Passanten 

das Bild mit eigens aufgestellten Kerzen 

erweitern.  
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Die Frage warum ich mich für ein Ehrenamt 
bei der Tagesstätte für Wohnungslose ent-
schieden habe, kann ich ganz einfach beant-
worten. Ich kannte die Tagesstätte bereits, da 
ich hier schon ein Praktikum im Rahmen mei-
nes Studiums absolviert hatte.  
 
Daher wusste ich auch, dass mir die Arbeit 
hier Freude bereiten würde. Als aufgrund der 
Corona Pandemie der Einlass in die Tages-
stätte umstrukturiert werden musste, stand für 
mich fest, dass ich gerne an meine Zeit als 
Praktikantin anknüpfen würde. So entschloss 
ich mich 2-3x die Woche hier auszuhelfen. Als 
im Juni die Infektionszahlen sanken, war auch 
das Führen einer Namensliste sowie das Mes-
sen der Temperatur und das Desinfizieren der 
Hände nicht mehr notwendig.  
 
Da meine eigentliche Aufgabe als Ehrenamtli-
che weggefallen ist, habe ich mich dazu ent-
schieden das Team und die Besucher:innen 
weiterhin zu unterstützen, weswegen ich bei 
der Kleiderausgabe unterstützend tätig wurde. 
 

Ehrenamtliche 
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 2022  in Bildern 

Zusammen mit 

Kolleg:innen aus 

dem Streetwork 

und dem Cafe 

Anker 

Grillfest im 

Herzogenriedpark 

für die Klient:innen 
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Sommerpakete 

vom Dieter-Weber-

Fonds zum  

Hitzeschutz 
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Radiobeitrag 

zum Thema 

Hitzeschutz 
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Aktionsstand auf 

dem Marktplatz 



 25 

 

Essen für 

Wohnungslose 

im Landolin 
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Besucher kocht 

für 

Besucher:innen 

Gesundheitstag 

2022 
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Weihnachten in 

der Tagesstätte 

für 

Wohnungslose 
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 Wieso habe ich mich dazu entschieden einem Eh-

renamt nachzugehen? Es ist einfach eine gute Sa-

che. Und gute Sachen zu machen, das macht mich 

glücklich. Die Menschen um mich herum, haben al-

so auch was davon:) Außerdem bin ich ziemlich pri-

vilegiert, weil ich mir die Zeit dafür nehmen kann. 

Diese Situation ist für mich eine der coolsten. Ich 

entscheide mich für einen Job, ohne materielle Ge-

genleistung zu erwarten. Das ist für mich ein Stück 

Freiheit, Freiheit von der vorherrschenden Gesell-

schaftsordnung. 

Ich habe mich für ein Ehrenamt in der 
Tagesstätte für Wohnungslose ent-
schieden, weil ich zuallererst sehr 
dankbar bin. Für meine Lebensum-
stände, meine Familie, meine 
Freund:innen und vieles mehr. Daher 
möchte ich die Menschen wahrneh-
men, die völlig entgegengesetzte Be-
dingungen erleben und erlebt haben. 
Hier in der Tagesstätte begegne ich 
ihnen und bekomme mit, wie deren 
Realität aussieht. Aber ich muss nicht 
tatenlos zusehen, sondern kann ein 
wenig helfen. Das macht mich froh. 
Und auch, dass die wohnungslosen 
Menschen hierher kommen und sich 
dadurch uns - und vielmehr den 
Hauptamtlichen - anvertrauen.  

Ehrenamtliche 
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P 
05.01. Mannheimer Morgen 120 Taschen voller Lebensmittel verteilt 

29.01. ZDF Einfach Mensch 

30.01. Tagesschau Wenn sich plötzlich der Impfstatus ändert 

Feb Caritas Baden-Württemberg Sozialcourage 

Feb Kirche Aktiv Wärmende Mitmenschlichkeit 

04.02. Mannheimer Morgen Einladung in St. Antonius 

14.02. Rhein-Neckar-Zeitung Wohnungslose erleben draußen mehr Ausgrenzung 

15.02. Mannheimer Morgen 150 Tüten mit Schnitzel und Kartoffelsalat verteilt 

Mär Caritas News Ich habe viel mehr Ausgrenzung erfahren 

04.03. Mannheimer Morgen Sonntagsessen in die Tasche gepackt 

18.03. Seckenheim Rheinau Nachrichten Sonntagseinladung in St. Clara 

Apr Gartenstadt Waldhof Journal Sonntagseinladungen für Bedürftige Menschen 

02.06. Mannheimer Morgen 9-Euro-Tickets spenden? 

20.06. Neue Caritas Neun-Euro-Tickets spenden 

08.07. Mannheimer Stadtteil Nachrichten Das kann man auch spenden 

08.07. Nord-Nachrichten Das kann man auch spenden 

23.08. SWR 4 
Hitzewelle und die Hitzerucksäcke der Tagesstätte 

für Wohnungslose 

07.10. Neckarau Almenhof Nachrichten Matthäus: Essen für Bedürftige 

04.11. Neckarau Almenhof Nachrichten Aufruf: Essen für Bedürftige 

04.11. Neckarau Almenhof Nachrichten Sonntagseinladungen von St. Josef 

RESSE  
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05.11. Mannheimer Morgen Wichtige „Sonntagseinladungen“ 

25.11. Neckarau Almenhof Nachrichten Viele Tüten und eine heiße Wurst 

05.12. Mannheimer Morgen 
Die Frauen kochen wie für die eigene Familie oder 

Freunde 

09.12. Seckenheim Rheinau Nachrichten 25 Jahre gelebte Nächstenliebe 

12.12. RTL- RON TV Kälteschutz für Wohnungslose 

14.12. RNF Hilfe für Obdachlose 

16.12. Mannheimer Morgen „Medi-Team“ hofft auf ehrenamtliche Verstärkung 

   


